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SEK I 

3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung   

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 

(§ 48 SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe 

I (§ 6 APO-SI) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von 

Schülerinnen und Schülern im Fach Musik erbrachte Leistungen im 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zu berücksichtigen. Die 

Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem 

Unterricht erworbenen Kompetenzen und setzt voraus, dass die Schülerinnen und 

Schüler hinreichend Gelegenheit hatten, die in Kapitel 2 ausgewiesenen 

Kompetenzen zu erwerben.  

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Dies erfordert, dass Unterricht und 

Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und 

Schülern Gelegenheit zu geben, Kompetenzen wiederholt und in wechselnden 

Zusammenhängen unter Beweis zu stellen. Für Lehrerinnen und Lehrer sind die 

Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und die 

Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für die 

Schülerinnen und Schüler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback sowie 

Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe für die Selbsteinschätzung 

sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. Dies kann auch in Phasen 

des Unterrichts erfolgen, in denen keine Leistungsbeurteilung durchgeführt wird. Die 

Beurteilung von Leistungen soll ebenfalls grundsätzlich mit der Diagnose des 

erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft 

sein.  

Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen 

gemäß Schulgesetz (§ 70 Abs. 4 SchulG) beschlossenen Grundsätzen entspricht, 

dass die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent 

sind und die Korrekturen sowie die Kommentierungen den Lernenden auch 

Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Dazu gehören – 

neben der Etablierung eines angemessenen Umgangs mit eigenen Stärken, 

Entwicklungsnotwendigkeiten und Fehlern – insbesondere auch Hinweise zu 

individuell Erfolg versprechenden allgemeinen und fachmethodischen Lernstrategien.  

Im Sinne der Orientierung an den zuvor formulierten Anforderungen sind 

grundsätzlich alle in Kapitel 2 des Kernlehrplans ausgewiesenen Kompetenzbereiche 

bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Überprüfungsformen 

schriftlicher, mündlicher und praktischer Art sollen deshalb darauf ausgerichtet sein, 

die Erreichung der dort aufgeführten Kompetenzerwartungen zu überprüfen. Ein 

isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und 
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Sachverhalte allein kann dabei den zuvor formulierten Ansprüchen an die 

Leistungsfeststellung nicht gerecht werden. Durch die zunehmende Komplexität der 

Lernerfolgsüberprüfungen im Verlauf der Sekundarstufe I werden die Schülerinnen 

und Schüler auf die Anforderungen der nachfolgenden schulischen und beruflichen 

Ausbildung vorbereitet.  

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“  

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im 

Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge 

erkennbare Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Bei der 

Bewertung berücksichtigt werden die Qualität, die Quantität und die Kontinuität der 

Beiträge. Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im 

Unterricht“ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres 

(Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen 

(Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, 

die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten 

erbringen, kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. 

Gruppenarbeit einbezogen werden.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der  

Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen 

u.a.:   

• mündliche Beiträge im Unterricht (z.B. Präsentation, Unterrichtsgespräch, Vor-

trag),  

• schriftliche Beiträge (z.B. Ergebnisse von Recherchen, Gestaltungs-erläuterung, 

Handout, Hörprotokoll, Materialsammlung, Plakat, Portfolio, Rezension, 

schriftliche Übung),  

• praktische Beiträge im Unterricht (z.B. musikalische und musikbezogene Gestal-

tungen, Musizieren, Präsentationen).  

Im Fach Musik kommen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 

sowohl mündliche, schriftliche als auch praktische Formen der Leistungsüberprüfung 

zum Tragen. Im Verlauf der Sekundarstufe I ist durch eine geeignete Vorbereitung 

sicherzustellen, dass eine Anschlussfähigkeit für die Überprüfungsformen der 

gymnasialen Oberstufe gegeben ist.  

Mögliche Überprüfungsformen  

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von 

Überprüfungsformen. Im Verlauf der Sekundarstufe I soll ein möglichst breites 

Spektrum der im Folgenden aufgeführten Überprüfungsformen in schriftlichen, 
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mündlichen oder praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht werden. Darüber 

hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft 

eingesetzt werden.  

 

Überprüfungsform  Kurzbeschreibung 

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Rezeption  

subjektive Höreindrücke 

beschreiben  

Subjektive Wahrnehmungen und Assoziationen 

werden sprachlich angemessen artikuliert.   

Gestaltungselemente 

beschreiben  

Musikalische Strukturen werden fachsprachlich 

präzise artikuliert.  

Deutungsansätze formulieren  Erste Deutungen werden auf der Grundlage von 

Höreindrücken, Erfahrungen, ersten 

Einschätzungen und Hintergrundwissen 

formuliert.   

musikalische Strukturen   

analysieren  

Musikalische Strukturen werden unter einer 

leitenden Fragestellung in einem inhaltlichen 

Kontext als Hör- und Notentextanalyse 

untersucht.   

Analyseergebnisse darstellen  Untersuchungsergebnisse werden mit visuellen 

und sprachlichen Mitteln anschaulich dargestellt.  

Musik interpretieren  Gestaltungselemente werden vor dem 

Hintergrund subjektiver Höreindrücke und auf der 

Grundlage von Analyseergebnissen gedeutet.   

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Produktion 

Gestaltungsideen formulieren  Gestaltungsideen werden im Rahmen eines 

thematischen Kontextes entwickelt und formuliert.  

musikalische Strukturen 

erfinden  

Musikalische Strukturen werden bezogen auf 

einen thematischen Kontext erprobt und 

ausgewählt.   

Gestaltungen notieren  Gestaltungselemente werden in adäquater 

Notation dargestellt.   
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Musik realisieren und 

präsentieren  

Eigene Gestaltungen und Improvisationen sowie 

vokale und instrumentale Kompositionen werden 

geprobt und in angemessenem Rahmen 

vorgeführt.   

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Reflexion 

Informationen über Musik  

erläutern 

Informationen über Musik aus Medienangeboten 

werden strukturiert und in thematische Kontexte 

eingeordnet.  

Analyseergebnisse erläutern  Untersuchungsergebnisse werden 

veranschaulicht und in übergeordnete 

thematische Zusammenhänge eingeordnet.  

 

kompositorische 

Entscheidungen erläutern  
Zusammenhänge zwischen Gestaltungsideen und 

kompositorischen Entscheidungen werden im 

Rahmen des inhaltlichen Kontextes begründet.  

musikalische Gestaltungen 

und Interpretationen 

beurteilen   

Ergebnisse von musikalischen oder 

musikbezogenen Gestaltungen sowie 

musikalische Interpretationen werden 

kriteriengeleitet beurteilt.   

Musik sowie musikkulturelle  

Phänomene beurteilen  

Urteile über Musik und musikkulturelle 

Phänomene werden unter Verwendung der 

Fachsprache und relevanter Informationen 

begründet.   
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SEK II 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung  
Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Musik 

für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden 

schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die 

Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 

Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere 

der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Zusätzlich zu den Vorgaben im Kapitel 3 des Kernlehrplan Musik verständigt sich die 

Fachkonferenz Musik auf folgende Grundsätze und Absprachen zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung: 

 Die Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung berücksichtigt die Bereiche  

 Prozessbewertung, z. B. schriftlicher Prozessbericht, Projektskizze, 

Beobachtung des Lern- und Arbeitsverhaltens 

 Präsentationsbewertung, z. B. Bewertung von Referaten oder 

Gruppenpräsentationen am Ende einer Projektphase, Rollenspiele, Präsentation 

einer Gestaltungsaufgabe 

 Produktbewertung, z. B. Verschriftlichung eines Referates, Dokumentation 

einer Gestaltungsaufgabe, Lernplakat, Videofilm, Dokumentationsmappe 

 Die Bewertung im Rahmen der verbindlichen Unterrichtsvorhaben orientiert sich u.a. 

an den Bewertungsbögen (s.u.), die zur individuellen Kontrolle der erreichten 

Kompetenzen kontinuierlich im Unterricht eingesetzt werden. Sie dienen der 

Transparenz der zu erlernenden Kompetenzen, der Selbstevaluation der Schülerinnen 

und Schüler und als Kriterien für den/die Lehrer/in. Der/die Lehrer/in trägt dafür 

Sorge, dass die dort aufgelisteten Kompetenzen im Unterricht zur Anwendung 

kommen und individuell überprüfbar sind. In der Jahrgangsstufe 5 lernen die 

Schülerinnen und Schüler schrittweise den Umgang mit den Selbstevaluationsbögen. 

 Für die Schülerinnen und Schüler soll im Unterricht jeweils eine deutliche 

Unterscheidung von Lern- und Leistungssituation gemacht werden. Dies gilt 

insbesondere im Prozess von Gestaltungsverfahren. 

 Die Bewertung der Sammelmappe und des Portfolios erfolgt nur nach vorgehender 

Festlegung der Kriterien. Sie sollen individuelle Gestaltungspielräume 

berücksichtigen. 

 Zur Sammelmappe gehört das Anlegen eines Fachvokabular-Glossars für die Jgst. 5-6 

und ab Klasse 7. Dort werden in einer vorgefertigten Matrix alle behandelten 

Fachbegriffe (s.o.) gesammelt, mit Zuordnung zum Unterrichtsvorhaben und kurzer 

Definition. Pro Halbjahr werden max. 2 Schriftliche Übungen zur Überprüfung des 

Verständnisses und der Anwendungsfähigkeit der in einem Unterrichtsvorhaben 

behandelten Fachbegriffe durchgeführt. 
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 Schülerinnen und Schüler mit besonderen instrumentalen Fähigkeiten sollen diese in 

musikalischen Gestaltungen einbringen können. Dies darf aber nicht zur Bewertung 

herangezogen werden. 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung im Bereich „Klausuren“ 

 Im ersten Halbjahr der Einführungsphase wird nach Absprache der Fachkonferenz 

eine Klausur, im zweiten Halbjahr ebenso eine Klausur geschrieben. 

 Die Bewertung und Leistungsrückmeldung von Klausuren erfolgt auf der Grundlage 

eines Kriterienkatalogs (Punktesystem).  

 Die Bewertung der Klausuren bezieht sich auf die inhaltliche Leistung und auf die 

Darstellungsleistung. Die Leistungsrückmeldung gibt darüber hinaus perspektivische 

Hinweise für die individuelle Leistungsentwicklung. 

 In der Qualifikationsphase werden die drei für die Abiturprüfung relevanten 

Aufgabentypen mindestens einmal berücksichtigt. 

 Die Facharbeit kann die erste Klausur im 2. Halbjahr der Q1 ersetzen. Das Thema der 

Facharbeit legt die Schülerin bzw. der Schüler gemeinsam mit der Kurslehrerin bzw. 

dem Kurslehrer fest. 

 Nach Absprache der Fachkonferenz werden ggf. in der letzten Klausur der Q2 zwei 

unterschiedliche Aufgabentypen zur Auswahl vorgelegt. 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung im Bereich der „sonstigen Mitarbeit“ 

 Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ gehören alle im Zusammenhang mit 

dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungen (vgl. 

APO-GOSt (2.11.2012), §15 (1) 

 Verbindliche Festlegungen zur Leistungsmessung und Leistungsrückmeldung sind in 

den konkretisierten Unterrichtsvorhaben aufgeführt. 

Überprüfungsformen 

Die Leistungsbewertung und Leistungsmessung orientiert sich grundsätzlich an den folgenden 

im Kernlehrplan aufgeführten Überprüfungsformen: 

Überprüfungsform Kurzbeschreibung 

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Rezeption 

Subjektive Höreindrücke 

beschreiben 

Subjektive Wahrnehmungen und Assoziationen werden als 

Ausgangspunkt für die weitere fachliche Auseinandersetzung 

artikuliert. 

Deutungsansätze und 

Hypothesen formulieren 

Auf der Grundlage von Höreindrücken, Erfahrungen, ersten 

Einschätzungen und Hintergrundwissen werden vermutete 

Lösungen und erste Deutungen thesenartig formuliert. 

Musikalische Strukturen 

analysieren 

Musikalische Strukturen werden unter einer leitenden 

Fragestellung in einem inhaltlichen Kontext als Hör- und 

Notentextanalyse untersucht. Die Fragestellungen beziehen sich 

z.B. auf 
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 innermusikalische Phänomene, 

 Musik in Verbindung mit anderen Medien, 

 Musik unter Einbezug anderer Medien. 

Analyseergebnisse 

darstellen 

Untersuchungsergebnisse werden mit visuellen und sprachlichen 

Mitteln anschaulich dargestellt. 

Musik interpretieren Vor dem Hintergrund subjektiver Höreindrücke sowie im 

Hinblick auf Deutungsansätze und Hypothesen werden 

Analyseergebnisse gedeutet. 

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Produktion 

Gestaltungskonzepte 

entwickeln  

Eine Gestaltung wird vor dem Hintergrund einer 

Gestaltungsabsicht im Rahmen des thematischen Kontextes  in 

ihren Grundzügen entworfen, z.B. als Komposition, Bearbeitung, 

Stilkopie oder Vertonung. 

Musikalische Strukturen 

erfinden 

Materiale und formale Strukturierungsmöglichkeiten werden z.B. 

bezogen auf ein Gestaltungskonzept erprobt und als 

Kompositionsplan erarbeitet. Dieser kann sowohl auf grafische als 

auch auf traditionelle Notationsformen zurückgreifen. 

Musik realisieren und 

präsentieren  

Eigene Gestaltungen und Improvisationen sowie vokale und 

instrumentale Kompositionen werden mit dem verfügbaren 

Instrumentarium entweder aufgeführt oder aufgezeichnet. 

Überprüfungsformen im Kompetenzbereich Reflexion 

Informationen und 

Befunde einordnen  

Informationen über Musik, analytische Befunde sowie 

Interpretations- und Gestaltungsergebnisse werden in 

übergeordneten Zusammenhängen dargestellt. 

Kompositorische 

Entscheidungen erläutern  

Zusammenhänge zwischen Intentionen und kompositorischen 

Entscheidungen im Rahmen des inhaltlichen Kontextes werden 

argumentativ begründet. 

Musikbezogene 

Problemstellungen erörtern 

Unterschiedliche Positionen zu einer musikbezogenen 

Problemstellung werden einander gegenübergestellt und in einer 

Schlussfolgerung beurteilt. 

Musikalische Gestaltungen 

und Interpretationen 

beurteilen  

Ergebnisse von musikalischen oder musikbezogenen Gestaltungen 

sowie musikalische Interpretationen werden begründet unter 

Einbezug von Kriterien, die sich aus dem thematischen Kontext 

ergeben, beurteilt.  

 

Diagnose 
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Beispiele für Kompetenzraster in der Einführungsphase 

Kompetenzraster MU EF 2. Quartal von:_______________________  

Thema: Stil und Epoche – Musik im historischen Kontext 

Aufgabe:    

Hier findest du Aussagen zur Selbstbewertung im UV 2.Quartal.     

Kompetenzbereich: Rezeption  

Ich kann stilistische und gattungsspezifische Merkmale der im Unterricht 

behandelten Musik erkennen und fachlich präzise benennen  

            

Ich kenne Methoden zur Analyse musikalischer Stilistik im 

zeitgeschichtlichen Kontext und kann sie beispielhaft anwenden 

            

Ich kann Ergebnisse musikalischer Analyse bezüglich musikalischer 

Stilistik im zeitgeschichtlichen Zusammenhang mit angemessener 

Fachsprache deuten 

            

Kompetenzbereich: Produktion  

Ich kann Gestaltungsideen im Zusammenhang mit bestimmten historischen 

Kompositionstechniken entwickeln und formulieren 

            

Ich kann einfache musikalische Strukturen erfinden in gezielter 

Anwendung bestimmter  historischer Kompositionstechniken  

            

Ich kann meine kompositorischen Ideen  im Zusammenhang bestimmter 

historischer Kompositionstechniken realisieren und präsentieren 

            

Kompetenzbereich: Reflexion  

Ich kenne die wichtigsten historisch-gesellschaftlichen Hintergründe der 

im Unterricht behandelten Musik und kann sie im mündlichen Vortrag 

darlegen 

            

Ich kann erläutern, wie stilistische und gattungsspezifische Merkmale einer 

bestimmten Musik im Zusammenhang stehen zu den gesellschaftlich-

historischen Bedingungen ihrer Entstehungszeit 

            

     

Ich kann die historischen Hintergründe meiner musikalischen Mittel im 

Rahmen einer Gestaltung erläutern 

            

Ich kann an Hand von im Unterricht entwickelten Kriterien beurteilen, 

inwieweit stilistische und gattungsspezifische Bezüge einer musikalische 

Gestaltung im Blick auf den historisch-gesellschaftlichen 

Entstehungskontext angemessen sind 

            

Musikalisch-ästhetische Kompetenzen  

     

Ich kann mich auf ungewohnte „alte“ Musik vorurteilsfrei einlassen             

Ich kann Neugier entwickeln bezüglich der Entstehungskontexte einer mir 

eher unbekannten Musik 

            

Ich kann mich bei Gestaltungsaufgaben eng an den historischen Vorbilder 

orientieren 
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Kompetenzraster MU EF 4. Quartal von:_______________________  

Thema: Geformter Klang – Zwischen Lied und Oper 

Aufgabe:    

Hier findest du Aussagen zur Selbstbewertung im aktuellen 

Unterrichtsvorhaben. 
    

Kompetenzbereich: Rezeption  

Ich kann den Aufbau einer musikalischen Struktur hinsichtlich ihrer Form 

und den Details ihrer wichtigsten Parameter hörend und im Notentext 

mitlesend erfassen. 

            

Ich kann eine musikalische Struktur  mit visuellen-grafischen Mitteln 

darstellen und mit Fachausdrücken angemessen beschreiben. 

            

Ich kann den Gestus einer Musik subjektiv erfassen und mit angemessener 

Sprache verständlich formulieren. 

            

Ich kann mich mit anderen unter  Nutzung geeigneter Methoden auf eine 

intersubjektive Deutung verständigen. 

            

Kompetenzbereich: Produktion  

Ich kann die Struktur eines Musikstückes mit visuell-grafischen Zeichen 

sinnvoll und ästhetisch ansprechend veranschaulichen. 

            

Ich kann meine Deutung einer musikalischen Struktur in einem anderen 

Medium angemessen und verständlich darstellen. 

            

Ich kann eine gegebene musikalische Struktur unter einer interpretierenden 

Zielsetzung sinnvoll musikalisch-gestalterisch bearbeiten. 

            

Kompetenzbereich: Reflexion  

Ich kann subjektive und intersubjektive Deutungen von Musik auf die 

musikalischen Strukturen beziehen und fachlich angemessen erläutern, 

            

Ich kann historische und biografische Hintergrundinformationen sinnvoll 

in die Deutung von Musik einbeziehen. 

            

     

Ich kann interpretierende Gestaltungsergebnisse an Hand von Kriterien 

kritisch beurteilen. 

            

Ich kann eigene Interpretationen von Musik mit Hilfe von Ergebnissen 

analytischer Auseinandersetzungen erläutern. 

            

Methodische Kompetenzen  

     

Ich kann mich auf Musik unterschiedlicher Epochen und Stile 

vorurteilsfrei einlassen. 

            

Ich kann meine Ergebnisse vor anderen selbstsicher präsentieren.              

Ich kann bei musikbezogenen Aufgaben konzentriert vorgehen, schnell 

Ideen entwickeln und zielgerichtet zu Lösungen kommen. 

            

Ich kann in Gruppenarbeiten sinnvoll mit anderen kooperieren, indem ich 

mich auf die Ideen anderer einlasse und meine eigenen Vorstellungen 
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angemessen einbringe. 

Beispiele für Kompetenzraster in der Qualifikationssphase 

Kompetenzraster MU GK Q1 1. Quartal von:_______________________  

Thema: Der Komponist im Übergang zum bürgerlichen Zeitalter 

Aufgabe:    

Hier findest du Aussagen zur Selbstbewertung im aktuellen 

Unterrichtsvorhaben. 
    

Kompetenzbereich: Rezeption  

Ich kann zu den im Unterricht vorgestellten Musikstücken meine 

Höreindrücke unter Verwendung der entsprechenden Fachbegriffe 

beschreiben.  

            

Ich kann Gattungsmerkmale anhand von Beispielen aus dem Unterricht 

erläutern. 

            

Ich kann Musik hinsichtlich ihrer motivisch-thematischen Struktur und 

unter Anwen-dung verschiedener methodischer Verfahren analysieren. 

            

Ich kann unterschiedliche Klang- und Ausdrucksideale an Beispielen aus 

dem Unterricht erläutern. 

            

Ich kann die im Unterricht vorgestellten Musikstücke im Hinblick auf 

Merkmale des bürgerlichen Musiklebens interpretieren.  

            

Kompetenzbereich: Produktion  

Ich kann unter einem leitenden Aspekt ein Gestaltungskonzept zur 

Umdeutung einer vorgegebenen Stimmung entwickeln. 

            

Ich kann eine Bearbeitung unter vorgegebenen Gesichtspunkten gestalten.             

Ich kann unter Verwendung einer Notationssoftware (z. B. Muse Score) 

eigene Gestaltungen notieren und klanglich realisieren. 

            

Kompetenzbereich: Reflexion  

Ich kann die im Unterricht erhaltenen Informationen in den 

Epochenübergang vom 18. zum 19.Jahrhundert einordnen. 

            

Ich kann anhand von Beispielen aus dem Unterricht erläutern, welche 

Faktoren die Entstehung eines bürgerlichen Musiklebens begünstigt haben. 

            

     

Ich kann eigene Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf historische 

Stilmerkmale erläutern. 

            

Ich kann Gestaltungsergebnisse zu historischen Stilmerkmalen hinsichtlich 

der Umsetzung des Gestaltungskonzeptes beurteilen. 

            

Methodische Kompetenzen  

     

Ich kann meine Ergebnisse unter Anwendung der Fachsprache 

präsentieren. 

            

Ich arbeite konzentriert und kann Arbeitsaufträge zielgerichtet bearbeiten.             
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Ich kann in Gruppenarbeiten sinnvoll mit anderen kooperieren, indem ich 

mich auf die Ideen anderer einlasse und meine eigenen Vorstellungen 

angemessen einbringe. 

            

Kompetenzraster MU GK Q2 1. Quartal von:_______________________  

Thema: Musikalisch-künstlerische Auseinandersetzungen mit existenziellen Fragen 

Aufgabe:    

Hier findest du Aussagen zur Selbstbewertung im aktuellen 

Unterrichtsvorhaben. 
    

Kompetenzbereich: Rezeption  

Ich kann zu den im Unterricht vorgestellten Musikstücken meine 

Höreindrücke unter Verwendung der entsprechenden Fachbegriffe 

beschreiben. 

            

Ich kann die Wirkungsweise musikalisch-rhethorischer Figuren an 

Beispielen aus dem Unterricht erläutern.  

            

Ich kann Musik hinsichtlich verschiedener Parameter (Melodik, Rhythmik, 

Dynamik, Artikulation und Spieltechniken sowie Klangfarbe und 

Instrumentation) und unter Anwendung verschiedener methodischer 

Verfahren analysieren. 

            

Ich kann unterschiedliche Kompositionsprinzipien an Beispielen aus dem 

Unterricht erläutern. 

            

Ich kann die im Unterricht vorgestellten Musikstücke im Hinblick auf das 

Zusammenwirken von Musik und Text interpretieren. 

            

Kompetenzbereich: Produktion  

Ich kann unter einem leitenden Aspekt ein Gestaltungskonzept zum 

Sprachcharakter von Musik entwickeln. 

            

Ich kann eine Textvertonung unter vorgegebenen Gesichtspunkten 

gestalten. 

            

Ich kann unter Verwendung eines Sequencerprogramms eigene 

Gestaltungen klanglich realisieren. 

            

Kompetenzbereich: Reflexion  

Ich kann eigene Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf Zusammenhänge 

zwischen Textinhalt und musikalischen Mitteln erläutern. 

            

Ich kann anhand der Beispiele aus dem Unterricht erörtern, inwiefern 

durch Musik eine Auseinandersetzung mit existenziellen Fragen erfolgen 

kann. 

            

Ich kann Gestaltungsergebnisse zum Verhältnis von Musik und Sprache 

hinsichtlich der Umsetzung des Gestaltungskonzeptes beurteilen. 

            

Ich kann Einspielungen eines Musikstückes unter einem leitenden Aspekt 

miteinander vergleichen und beurteilen. 

            

Methodische Kompetenzen  

Ich kann meine Ergebnisse unter Anwendung der Fachsprache             
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präsentieren. 

Ich arbeite konzentriert und kann Arbeitsaufträge zielgerichtet bearbeiten.             

Ich kann in Gruppenarbeiten sinnvoll mit anderen kooperieren, indem ich 

mich auf die Ideen anderer einlasse und meine eigenen Vorstellungen 

angemessen einbringe. 
    

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Die folgenden Lehr- und Lernmittel sind zurzeit verbindlich eingeführt: 

Eingeführte Lehrwerke S I: Soundcheck  I-III  

Spielpläne  I-III 

MusiX  1-3 

Eingeführtes Lehrbuch EF, Q1, Q2:  Musik um uns – Sekundarbereich II 

Soundcheck Sek II 

Spielpläne Sek II 

Folgende ergänzende Lehr- und Lernmittel stehen zur Verfügung: 

Liederbücher:    Canto  

     Unisono 

     Songs I-III 

     Your Song I-III 

Taschen-Partituren/Klavierauszüge: Eulenburg, je nach Bedarf 

CDs/DVDs:    je nach Unterrichtsrelevanz 

Sammlung von Arbeitsblättern: RAABits 

             

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen 
Das Ziel der Fachkonferenz Musik ist es, die Koordination und Kooperation mit anderen 

Fächern in den jeweiligen Jahrgangsstufen in unterschiedlichen Formen zu erweitern. Diese 

kann in der thematischen Abstimmung mit einer sinnvollen Rhythmisierung bestehen, bis hin 

zu fächerübergreifenden und fächerverbindenden Absprachen. Fächerübergreifende 

Unterrichtsvorhaben und Projekte werden in den dafür vorgesehenen Phasen durch die 

beteiligten Lehrkräfte geplant und realisiert. Dabei ist darauf zu achten, dass die 

organisatorischen Rahmenbedingungen für die Realisation dieser Unterrichtsvorhaben und 

Projekte gewährleistet sind. Die Vereinbarungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Kooperationsformen sind in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben (vgl. Kapitel 2.1.2) 

jeweils aufgeführt. 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 
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Der Fachbereich Musik leistet einen Beitrag zur Qualitätssicherung und -entwicklung durch 

 die Entwicklung und den unterrichtlichen Einsatz von geeigneten Formen der 

Leistungsdiagnose (z. B. Kompetenzraster zu konkretisierten Unterrichtsvorhaben) 

 die regelmäßige Evaluation von durchgeführten Unterrichtsvorhaben durch die 

Fachlehrer, durch die Fachkonferenz und durch Rückmeldungen der Schülerinnen und 

Schüler sowie von Eltern 

 die Evaluation musikalischer bzw. fächerübergeifender Projekte durch die beteiligten 

Fachschaften 

 die perspektivische Anpassung der musikalischen Angebote (ggf. mit 

außerschulischen Partnern) 

Das schulinterne Curriculum (siehe 2.1) ist zunächst bis 2021für den ersten Durchgang durch 

die gymnasiale Oberstufe nach Erlass des Kernlehrplanes verbindlich. Jeweils vor Beginn 

eines neuen Schuljahres, d.h. erstmalig nach Ende der Einführungsphase im Sommer 2021 

werden in einer Sitzung der Fachkonferenz für die nachfolgenden Jahrgänge zwingend 

erforderlich erscheinende Veränderungen diskutiert und ggf. beschlossen, um erkannten 

ungünstigen Entscheidungen schnellstmöglich entgegenwirken zu können. 

Nach Abschluss des Abiturs 2023 wird eine Arbeitsgruppe aus den zu diesem Zeitpunkt in der 

gymnasialen Oberstufe unterrichtenden Lehrkräften auf der Grundlage ihrer 

Unterrichtserfahrungen eine Gesamtsicht des schulinternen Curriculums vornehmen und eine 

Beschlussvorlage für die erste Fachkonferenz des folgenden Schuljahres erstellen. 

 


